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Ur verändert hat; und Wenn Ja, wWIe und warum? Schliefslich ist CS kaum übersehen,
dass die NGG zumeıst wachsen, während die envielfach rasant schrumpfen. Hıer ware Ver-

jeftes Problembewusstseıin sicher angezeıigt Dgewesen Wilfried Hagemann und Brendan ea
Ny welsen In einem semeınsamen Aufsatz auf das marianische Profil der meısten NGG hın,
Sewissermalsen als 1eife Ergänzung ZU amtlich-petrinischen Aspekt der Kirche Wenn heu-
te übrigens vielfach eklagt wiırd, dass die Lalen segenüber dem Amt zurückgedrängt würden,
dann omMm diese aus den NGG normalerweiıse MC ohl eshalb, weil 1er viele al

In der Kırche einen ihnen semälsen Ort sefunden en IC In der eigenen andort-
bestimmung ın Abgrenzung das Amt, sondern 1m Begreifen, dass komplementäre Dr

sSanzung notwendig ist; oder tiefer aus dem Gespür afür, dass das Herz der Kirche „die he1-
le Schöpfung“ Ist, der Ört, In dem Gott als er selbst angekommen ist und immer LEeU

kommen will Der Herausgeber Christoph€versucht Im etzten Beıtrag des Bandes och
einmal eınen Ertrag aus dem Vorhergehenden ziehen: hilfreiche, onkrete Überlegungen,
welche Konsequenzen und cNAlusse Sezogen werden könnten aus den geistlichen und DastO-
ralen Erfahrungen der NGG für eıne Erneuerung VON Seelsorge ıIn Pfarreien und Diözesen.

Der Band biletet auf 207 Seıiten dichte und kompetente Information, mehr och ech-
te Einblicke aus dem Innenraum In eıne ematı die viele Yısten eben häufig L11UTr VOIN

isen betrachten Wenngleıch die kritische Reflexion insgesamt etwas kurz ausia 1er wird
differenzıert und sachlich eze1gt, ohne Je marktschreierisch oder blofs plakatıv se1n, wel-
cher eiıchtum seistlicher und pastoraler Erfahrung hbel vielen Neuen Geistlichen
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lutor ist ater der Oblaten der Makellosen Jungfrau Marıa OMD)und leitet seıt 2003 alsDSuper10r das Oblatenkloster In Burlo/Westfalen Ausgehend VOIN aktuellen Diskussionen
ber das Ordensleben allgemeın und dıe dre1 evangelischen Käte 1Im Besonderen will das VOI-

jegende Buch Fragen des Ordensgehorsams behandeln Ohne ausdrücklichen ezu auf dıe
eigenen Erfahrungen als Prıor seht der utor das ema eher abstrakt-systematisch d ob-
wohl der Untertitel des Buches auch „pastorale Aspekte“ des Ordensgehorsams ankündigt; die
finden sich ZWaT verstreut 1mM Teil des Buches, werden aber MI systematisch dargestellt
alur werden sleich iIm Teil hierin dem Untertitel erecht werdend die biblischen AS-

pe des Gehorsams ausführlich erorter nter dem Stichwort „biblische Konturen“ findet
sich 1er geradezu eın leines Kompendium verschiedener einschlägiger Bibeltexte ZuerstWeTr-

den el zentrale pekte der alttestamentlichen Gehorsamsthematik besprochen w1e der
menschliche Ungehorsam In Gen 53,1-/, der Bund (Gottes mıt Israel, der wiederholte Ungehor-
Saln sraels und dıe prophetischen Verheilsungen der snadenvollen Zuwendung Gottes,
SOWIE Fragen derwahren Gottesverehrung 1Im relig1ösen Kult YOLZ der vielfältigen Bezugnahme
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A
auf exegelische Fachliteratur leiben die Ausführungen jedoch eher der Textoberfläche und
verlieren sich gelegentliıch In Detailfragen. Hermeneutische Fragen WIEe ach dem „SItZ 1mM Le-
ben  C6 der Jeweiligen biblischen Gehorsamsforderungen und sozliokulturelle Kontextbedingun-
gen leiben weıtgehend unberücksichtigt Von er kommen ZWAaT WIC biblische Yadı-
tiıonen ZUrTr Sprache, aber die pluralen Botschaften werden NIC. auf denO eDbrac und
zudem fehlen auch die notwendigen Übersetzungshilfen für die Gegenwart. asse1lbe Sılt weIlt-
gehénd auch für das olgende neutestamentliche Teilkapite |DIie theologisc. durchaus fun-
1erten Aussagen ZU Gehorsam Christi sınd beachtenswert, ebenso die Darlegungen ZUT Span-
nung zwıischen Gesetzesgehorsam und Glaubensgehorsam. Aber eıder ne dann eıne W_

nıg differenzierte Kxegese die spannungsreichen bıblischen Aussagen ungebührlıch e1n, über-
seht die historischen En  icklungen und erengt den biblischen Gehorsam ScCHhHEISLIC. inner-
kiırchlich auf die Formel ,  eNOrC Vorstehern € (S 4] {f.) AaDel ass sich gera-
de der Ordensgehorsam NIC. infach und direkt aus biblischen lTexten begründen, WIe das
In Kap versucht wird vgl 44-48 1elmenr spätestens hiıer eıne fundierte und MIs-
orisch reile  Jlerte Ordenstheologie auf der Grundlage der Ekklesiologie des weılten Vatıka-
UumMms entwickelt werden mussen, dann die Ya: ach der Bedeutung der evangelischen
Räte für eın zeI  emalses Ordensleben LIEU bestimmen können. eıl diese otwendige ek-
klesiologische Reflexion unterble1i und die Kxegese den differenzierten biblischen Textformen
NIC. erecht wird, kann der uUutor Schluss des Buches feststellen „EsS wurde ezeıgt: eın
»eın besonderer Rat« des Gehorsams, der ber eıne allgemeın verpflichtende Gebotse hın-
usgeht, ist In der 1bel G schwer auszumachen.“ (S 93) Dem ist adıkal wldersprechen;
denn Serade der Nachfolgeruf Jesu einzelne Menschen hat kaırologische und eSCHATLOLOLN-
sche Diımensionen vgl dazu Johann Metz, Dl der Orden», reıbur: 1977), die In ih-
1e  - NsSpruc weıt ber ede allgemeine Gebotsethi hinausgehen

Weil die biblischen Quellen NnIC. differenziert erschlossen werden, eine fundierte Or-
denstheologie und auch die „Zeichen der Zeıit“ N1IC aufmerksam analysıert werden, brın-
gen auch die durchaus lesenswerten systematischen Überlegungen 1Im Teil keinen echten
Gewmn. DIie anthropologischen und ethischen AussagenZ Gehorsam allgemeın sind ZWar
durchaus zustimmungsfähig und natürlich sind siıttliche eıle und Selbstverwirklichung, die
Beachtung der personalen ur und ausreichende Kommunikationsfähigkeit auch für den
Ordensgehorsam relevant, aber die spezifische Radıikalitä und eschatologisch Zeichenhaf-
igkeıt des Ordensgehorsams werden kaum eutllc.

Abschliefisend omm der utor ZAU Urteıl, dass Gehorsam „eine relatıonale röle  66
vgl ist Dem Ist zweifellos zuzustimmen, aber auch hıer Sılt die Kritik, dass die the-
matıisıerten Bezugsgröfsen WIe Autorıtät, reiheılt, Verantwortung und GewIlssen für eınen rel-
fen Gehorsam schliec  In gelten und insofern natürlich auch 1M Ordensleben Beachtung
finden ollten Aber Was die spezifischen Bezugsgrölsen des Ordensgehorsams SInd, das bleibt
auch l1er elder offen! en mehr humanwissenschaftlichen Fragen nach der Entwicklung
VON zelt- und evangeliumsgemälsen Entscheidungsstrukturen und der alur nötıgen Lel-
tungskompetenz der Ordensobern uUussten l1er doch wohl die theologisc entscheidenden
Bezugsgrölsen „Gott“ und „Welt“ ZUT prache kommen. „HMören und Antworten  66 gegenüber
dem bıblischen Gobt verlangen VOIN den Ordensgemeinschaften eute N1IC. weniger als das
hıstorische Gründungsprojekt verheutigen vgl 2) dass das Ordensleben In der DOSL-
modernen Gesellschaft prophetische Gottesspuren hinterläss und ZU eichen der Nähe
des Reiches Gottes wIrd.

Diesem NSpruc wırd das vorlıiegende Buch leider MC erecht, obwohl eSs Urcn-
aus reichhaltiges und lesenswertes ater1aZ Gehorsam sesammelt hat Karl BOpp SDB
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